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Mir RurfürstliO Basischem, gnädigstem privilsgio.

Innhalt . . Wim ; Venedig wird kein Freyhavem . Ulm ; Virordnungr wegen der hohen Schulen. Strasburg;
Reise der Kaiserin . Paris ; Präsentationen in Main Ẑurüstungew za . Krönung . Veränderung in der batavischcnNepub '. lck: Rußische Nme. Main; ;. Abreise des. Kaisers . . Fraukenrhae ;. Ankunst des Kaisers . Venedig ;
Truppenbewegung. . Koppenhagen ; Rußische Flotte;.

D e u l sch kern S.
Wien , m„» 29 Sept-

Die Hofzeitung: enthält heute sorgendes Schreiben aus
Venedig vom 16 Äug. Diirch eia Schreiben aus Ve¬
nedig vom rr . Ju !y , welches- in mehreren Amungem
eingrrückt worden ist , wurde die ganz falsche Neuigkeit
verbreitet , als wäre der Huven von Venedig zu einem
Freyhaver , ernannt worden , da doch zu dieser Zeit die
allerhöchste EnkM. siunq „ in iAnsehung dieses? Hävens
nicht einmal noch erfiostw war . Zur Berichtigung des¬
sen können wir Sie nemmchr versichern , daß die seither'
erfolgte allerhöchste Entschließung d»m Handel und Hä¬
ven- von Venedig ' die Freiheit der zoltsrcyen Niederlage
in einem gesperrte» Magazin nurrgesialr bestimmt ,
daß an jenem Ort , welcher' zur H . rste mng eines be¬
schränkten Freyhavens sürgewählr werden wird , die
Waneen zur See werden zollfrcy ' ein - und ausgefnhrt
werden können , und daß die hiezu ersord- r'

. che Reeder
läge (Lineepor ; nach jener Dikfassung ernä -tet wuden
soll,, wie sie m Genua bisher mir groß . m Ruf der aus¬
gedehntesten Erleichterungen s' r den Handel bestanden
hat , u >d daher noch die weitern , zm Dewerkii . lHaung
Mer solchen Anstalt nothwendiM Voreinleituagen zu er.
«arten seyen.

Der' Kbunerwechscl' geht wieder a/sse ' ordentlich stark;
Eilb oten aus Regensburg , aus Rußland , Frankreich
Spanien , Preußen jagen sich einander .

Die Werkstätte , worin die falschen Wiener Bank-
zettel sabrijirk wurden ; ist nun auch enldekt , sie war
zu Brescia , in dem Hause eines dortigen Handelsmanns.
Auf Requisition des östrechischcn Gesandten zu Mai¬
land , ist dieses Haus umstellt und durchsucht worden ,
und die Verfälscher und ihre Werkzeuge befinden sich
nun in den Händen der Gerechtigkeit.

Nach Briefen aus Bologna rechnet man die Zahl
der fran, . Truppen ,, welche dort nach dem südlichen
Italien durchmavschieren werden , auf ungefähr 20,000
Mann .

Mm , vom r Oct.
Ist der Kurpsalzbaicrischen Provint in Schwaben ist

folgende Verordnung publicirt worden : Da Se. kor«
für st !. Durchlaucht die Vervielfältigung der hohen Schu¬
len nicht zircckmäsig finden , so haben Höchsid,es lbe nä-
diast bezchloffe i : i . Daß ln Zukunft für die dcrmaügen
kursürsti. Eibstaaken nur zwei Universitäten , ncmlich eine
zu Landshut und eine zu Würzburg , bestehen sollen . —

Alle J . länder,. welche sich dem höchsten Skaaksdirn
ste dereinst widmen wollen , und zu solchen Staa 'säm



Ilern aspiriren , welche eine höhere Geistcskultur voraus nasium zu Buchsweiler wird wieder eröffnet werden . Die
sezen , und spezielle wissenschaftliche Kenntniß erfordern Ankündigung wird nächstens im Druck erscheinen,sind gehalten , auf einer der genannten LandesUniversita - Paris , vom 2 Oktober,len ihre akademischenStudien , nach den bestehenden Vor¬
schriften , zu vollenden ; zu dem Ende haben Hochstdie-
stlben die Universität Würzburg , sowohl in der Theo¬
logie , als auch in den übrigen wissenschaftlichen Klaffen,
mit Lehrern verschiedener Religionskonfessionen bestellen
lassen . Von einem solchen Inländer wird nach jener Vor¬
schrift erfordert : n. Daß er seine Gymnasien - oder Ly-
zäenstudien auf einem inländischen Gymnasto oder Lyzäo
gemacht habe , und daß er sich hierüber sowohl , als über
sein sittliches Betragen bei dem Eintritt aus der Univer¬
sität durch Zeugnisse , in der Form , wie solche durch
das kurfürstl . Organisations . Rescript der Universitä¬
ten vorgeschrieben sind , ausweise. L. Daß derselbe von
den allgemeinen Lehrgcgensiänden, welche überhaupt zur
höher» Geisteskultur gehören , wie solche in dem Orga¬
nisations - Rescript der Universität Würzburg näher an¬
gegeben sind, mit Fleiß und mit Fortgang alle Theile
der theoretischen und praktischen Philosophie , die Elemen¬
tarmathematik, die Naturgeschichte dir allgemeine und
Experimentalphysik , die Antropologie , die Geographie
nach ihren verschiedenen Abtheilungen , die vaterländische
und allgemeine Weltgeschichte, die europäische Slaaten-
geschichte und Statistik gehört habe. c. Daß er nebst
dem alle diejenige spezielle Wissenschaften , welche zu dem
bestimmten Staatsdienste , zzu welchem er aspirirt , er¬
forderlich sind , Im Zusammenhänge , nach dem bei der
Jnscriptivn ihm mitgetheilt werdenden Lehrpläne , studirt
habe , folglich der Theolog , die feiner Klasse , nebst der
Landwirthschast, Philologie und Pädagogik — der Jurist
die seiner Klasse , nebst der staatswirthschastlichen, uns
aus der mathematischen , die politische Rechenkunst , und
aus der medizinischen die gerichtliche Arzueykunde und
medizinische Polizei — der Mediziner auf gleiche Art
die seiner Klasse.

Frankreich .
Straßburg , svom 5 Ott.

I . Maj. die Kaiserinn haben von Zabern aus zu Nan¬
cy übernachtet , und am izten Ihre Reise fortgesetzt .

Wir können nun mit Gewißheit versichern , daß bis
gegen die Mitte des künftigen Monats Brum. das Gym-

I . kaiserl. Maj . gaben zu Mainz den 2 Vendemiaire
eine besondere Audienz S . D . dem Erbprinzen von Hes¬
sen - Darmstadt , JA DD . dem Prinzen Ludwig Wil¬
helm von Hessen - Homburg und dem Prinzen Leopold
Friedrich , dessen Bruder r S . D. dem regierenden Für«
sten von Nassau - Usingen ; S . D. dem regierenden Für¬
sten von Nassau - Weiiburg ; S . D . dem regierenden
Fürsten von Nienburg , in Begleitung der Prinzen Wolf-
gang und Ernst - Z)senburg ; dem Fürsten von Salm-
Krauthrim ; dem Erbprinzen von Leiningen , den regieren« »
den Herren Grafen von Solms - Laubach und Solms« I
Rödelheim ; dem , regierenden Hrn. Grafen von Rcuß- >
Ebersdorf; dem regierenden Hrn. Grasen von der Lcyen ; ».
dem Hrn . Burg - Graf von Friedberg , regierenden Gr. >
von Bassenheim , m Begleitung des Hrn . Grafen von I
Bassrnheim , seines Sohnes ; und dem Hrn . Grasen von I
Asemburg -Philippseich . Nachdem dieselben in den Salon ^
des Dienstes durch einen von den Kammerherren S . Maj. ^
eingelassen worden waren , wurden sie nacheinander sin
Dero Kabinet durch den Gros , Kanimerherrn eingeführt.
Nachdem sie wieder aus dem Kabinet S . Maj . des d!
Kaisers kamen ; verfügte sich ein jeder derselben zu AM ^
der Kaiserin , und hatten die Ehre einer nach dem an- "
der» durch die Ehrendame , Madame de la Rochefau - d«
cault , A Maj. präsentiert zu werden. 3

Man reißt jetzt in großer Eile die Kapelle des ehem ^
Kapitels der DomkirLe und mehrere benachbarte Häuser P
di- an diese Kirche angebaut waren , und sie maskierten ,
nieder. Eben so thätig wird in dc-m Innern der Kirche
gearbeitet . Ueberall erheben sich übereinander stehende A
Stu -en . das große Gitter am Chor und die zwcy
Seiten < Altäre sind verschwunden , um das Chor zu ver- ne
größer» Die leeren Stellen , wo man den Marmor aus - ^
gebrochen hatte , werden mit Stukatur « Arbeit ausgefüllt . Pt

Es werden auch im Marsfelde Zurüstungen zu dem < >>
großen KrMMWseste gemacht. « i>

Der Wachsamkeit der engl. Flotten ungeachtet , find sst
seit kurzem iu Ostende , Graveiines und Dünkirchen ne
mehrere Schiffe mit Bordeaux-Wein und auch mit rci. S
chen Ladungen aus den Inseln eingelaufen. Sie brach¬
ten Baumwolle , Kaffee , Zucker re , B



( ? r9 - )
> Die Munizipalität zu Dijon hat an die Decke ihres
Versammlungs-Saales das kaiserliche Wappen aufhän '
S«n lasten.

Am r . Vendemsäire , um 4 Uhr Z oder 6 Min.
Abends , war zu Saint Mals , zu Cancale , und auf

- der ganzen Küste daselbst ein ziemlich starkes Erdbeben ,
- das sich besonders dadurch ausgezeichnete , daß es mit
einem unterirdischen Donner begleitet war , der sich wie
eine Abfcuerung der ganzen Artillerie vrn St . Malo
hören liest . Um Z Uhr 26 Minuten kam ein zweiter
weniger heftige Erdstoß , wobei) aber dennoch bas unter-
irdische Getöse bas nämliche war. Dieses Erdbeben
verbreitete große» Schrecken , that aber sonst keinen
Schaden . . - -

In der batavischen Republik werden ; wie es scheint ^
wichtige Begebenheiten vorbereitet . Die Mitgiieder der
Regierung sind , seit der Rückkunft des Hrn . Schimmel »
pennink , durch avffrordenriiche Kvunere nach kern Haag
berufen worden , wo sie bereits mehrere Male sich ver¬
sammelt haben . Man muthmaßt , daß von einer Ver¬
änderung in der batavischen Konstitution die Frage styl,
und daß es mit Einwilligung des grossen Alliirten der
Republik? geschehe. Man weiß zwar nicht , worirm die
Veränderung bestehen werde , und es laßt sich gar nichts
zuverlässiges davon sagen . Erst in Zeit eines Monats
wird man bestimmtere Kenntnisse davon erhalten .

, Mainz , vom z Oct .
Diesen Vormittag nach 12 Uhr verließ der Kaiser

unter dem Donner der Kanonen und dem Geläute der
Golckcn , unsere Stadt . Vier Regimenter Kavallerie
und die hiesige Chrcngarde begleiteten Se. Mäj.
Gestern hatte der Kastei das Lycaum besucht.

Heute ist ver russ. Geschäftsträger , Hr . v . Oubrtt ,
von hier nach Frankfurt abgereist.

Frankenthal , » vom 4 . Oct .
Gestern , nachdem Tages vorher Ihre Maj . die

Kaiserin von Frankreich , ohne anzuhalten , hier durch-
gekommen war , hatte unsre Stadt das Glück , unfern
erlauchten Kaiser Napoleon !n ihren Mauren zu besitze».

Abends war unsere ganze Stadt erleuchtet , und heu¬
te Morgens um halb 7 . Uhr verließen uns Se . Maj.
begleitet von unfern heissen Segenswünschen,

Italien .
Venedig , vom 26 Sept .

Die in dem Venctianische stehenden östreichischen Ge¬
neräle haben nach hiesigen Blättern die Ordre erhalten ,
alle ihre disponible Mannschaft nach Dalmatien und
Albanien marschiren zu lassen. Es find bereits Mehrere
Schiffe in Bereitschaft gesetzt , um solche Mannschaft
überzuführen . — Das Qnarlieramt zu Bologna hat
den Auftrag erhalten , für mehrere sranz . und italieni«
sche Truppen Quartiere bereit zu halten . Die franz-
Armee im Neapolitanischen soll mtt 20 022 Mann fri¬
schet Truppen verstärkt werden , schon sind 2 Bataillone
durch Bologna nach Nomagna vorgerückt ; mehrere
andere Truppen paffireu täglich in kleinen Abtheilungen
durch diese Stadt .

Dännemark .
Roppenhagen , vom 25 . Sept.

Die russische Eskadre von z Linienschiffen und 2 Fre«
gatten , welche vor kurzem in die Nordsee gieng , ist ge¬
stern auf unserer Rhede wieder vor Anker gegangen ,
und wird , wie es heißt , beim ersten günstigen Winde
nach Reval gehen. Eine der Fregatten hat im Sturmes
nen Mast verloren.

Derjenige Theil der russ. Flotte , welcher in Kronstadt
zurükangekommen ist , bestand aus 7 Kriegsschiffen .

Pforzheim . ( Deftrteur.)Da der desertirteGottfriedRaz
vonEutingen auf die geschehene öffentliche Vorladung inner«
haib der beraumten Zeit sich dahier nicht gestellt hat ,
um über seinen böslichen Austritt Red und Antwort zu
geben , so wird er anmit in Gemäßheit der cingelvffnen
verehr !, kurs HoftathsDrrsügung vom 24 . Aug . d - I .
der kursürsti. Lande verwiesen , und sein Vermögen kon -
fiscirt. Verordnet bey Oberamt sPssrzheim dsn 7.
Sept . 1824.

Rastatt . (Vorladung.) Der von Muckensturm heim¬
lich entwichene Weebergesell Anton Hochdhftr von
Fröschweyler im Elsaß , hat sich binnen 3 Monate»
um so gewißer bei allhicsigem Oberamt zu stellen , und
über die ihm zu Last gelegte Vergehung zu vcrankwor-
ten , als 'ansonsten gegen ihn nach der LandesConstitu -
lion gegen böslich Ausgetretene verfahren werden Wb.
Rastatt bei Oberamt d . 18. Sept . 1824.
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Rastatt . (Vorladung ) Der böslich ausgekrettene ledige
BurgersSohn Franz Kraus von Au am Rhein jolle sich
i» Zeit z Monaten vor Oberamt allhier stellen , und
über seinen Austritt verantworten , widrigenfalls gegen
ihn nach der LandesConstitutio« gegen böslich Ansgelrette-
ae verfahren werden wird . Verordnet bey Oberamt
Rastatt den 22 Sept. 1804°

Oberktrch . ^ Vorladung . ) Der unter dem Infan¬
terie- Regiment Kurfürst gestandene und boshaft ausge »
tretene August Deulsclile vom Oberkjrch , wirs andurch
öffentlich vorgeladen , binnen z Monaten sich behörig
zu stellen und zu verantworten , widrigenfalls 'gegen den¬
selben der Landes Konstitution gemäß Wider ausgetrete¬
ne Un ' erthanen verfahren : werden wird . Verordnet bey
Oberamt Oberkirch dm ib . Sept 1804

Kurfürst !. Obcramt allda .
Badeuweiier . ( Schuld -,istquidütio - Alle dieje¬

nige , welche an Johannes Sütrerlin den Weeber in Bug¬
gingen etwas zu fordern haben , sollen sich Montags den
Zien Nov: d . I . unter Miibrmgm-g der Bewewurkunden
vor der TheilungEominssion in demKroncnWirthrhaus
allda um fo gewisser einst,den und ihre Forderungen ge¬
hörig liquidiren , als sie sonst zu gewärtigen haben, daß
man sie nickt mehr hören wird. Verordnet bey Ober¬
amt zu MüllhCiM am 3 Okt. 1804.

Heidelbergs ( Vorladu g) Der am izten d . von
Schriesheim aus, mit Pferd, Sattel und Zeug descrtirte
Gemeine des Unterzeichneten Regiments , Aaam Scherer
von Sexau , Amts ScdwGngem - gebürtig ; wird aus höch¬
sten Befehl hierdurch vorge' aden , sich binnen z Monat
t . tt n Znro bei unterzschnekeNl RegimentsCemnando zu
stellen , oder zu gewärtigen, daß sein Ve rmögen consis
kirt , er des Landes verwiesen erklärt , und fein Name
an den Galgen geschlagen werde* Heidelberg am 2tem
Oct . 1804

von Kurfürst !. Bad leichten Dragoner Regiments-
Commando wegen .

Du bach . ( Buchdrucker Müller >scde Vantsache. ^
In der Gantsache der Buchdrucker Müllmschen Ehe¬
leute von Kehl hat die Kurbadische Katholische Kirchen-
Kommission zu Bruchsal erklärt , daß die Georg - Elisa¬
bethen - StiftungsFsrderung gegen die Prof . Seyboldi-
schea Erben zu Tübingen , so viel die Düllerischen
Jmpreßen betrift , nicht geltend gemacht werdea solle ,

mithin die Ansprüche auf diese demselben abgetreten
seyen. Die Ganlmasse besteht also itzt , >m Grund
nur noch in dem Erlös von 404 fl . aus den verkauf,
ten Müllerischen Hausplatzen und .Fundamenten zu Kehl,
sodann in der Fallttea Guthaben von 40 st zi kr*
sammt Zinsen von 1793 an bey Kurfürst ! . Gymnasiums-
Verrechnung zu Carlsruhe , welcher Vorralh nunmehr ,
nach Vorschnft der vorhandenen rechtskräftigen- Beschei¬
de , angewiesen wird , wie folgt :

Aus der iten Ordnung sind davon zu berichtgen:
-) Die von Kurfürst !. Hofgericht dekretirten Ganlkostrn ^

Mit 32 st . 45 kr. !
b- Die Hofbuchdrucker Macklotsche Forderung für in

die Zeitung aufgenommene Ankündigungen- mit
26 st 40 kr.
mit Vorbehalt der weiter sich ergeben Püblikations- >
Kosten*

Aus der 2kcn Ordnung hat zu empfangen :
Die Kurfürstliche Verrechnung Kehl stakt der vorhin :

geforderten 48 A 48 kr. die nachher heransgekommp
neu 10 st.

Was nach Abzug dieser Anweisungen die Masse west
ter abwirft , wird

Aus der' Ztcn Ordnung.
Der Georg - Elisabethenstiskung für ihre Kapital , und'

Zinßfordcrnng zugcwiesen . Der dieser unmittelbar nach -
gcsetzte Prof. Seybold oder dessen Erben m : t 4020 st .
Capital und 600 st Zinsen können also

*
hier nichts

mehr erhalten „ sondern mäßen sich mit den ihnen ab¬
getretenen Jmpreßen begnügen. Alle Nachgeordnete Gläu¬
biger aber haben von gegenwärtiger Masse gar nichts :
zu erwarten, sie möchten denn binnen 4 Wochen bewei « ,
semdaß eben diese Jmpreßen einen — die gedachte Sey-
boidischc Forderung übersteigenden Werth und welche ?
hätten , wo- hernach das Rechtliche weiter folgen wird , k

Also verwiesen und erkannt v . R . w. Welcher ' §
Gläubiger sich aber hierdurch beschwert wähnen sollte , -
hat seine Gründe der Beschwerung binnen 4 Wochen .
mündlich oder schriftlich dem llakerzeick eien vorzmragem
DurbgH im Amt Staufenberg d 4 . Oct . rgog,

aus Auftrag
Pechcr , Amtmann .
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